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Wir  Wilhelm,  von  Gottes  Gnaden  König  von  Preussen  etc. 
haben  beschlossen,  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  das  nach- 
folgende Statut  zu  verleihen: 


I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  I. 

Die  Bibliothek  hat  die  Aufgabe,  in  möglichster  Vollständigkeit,  die 
deutsche  und  in  angemessener  Auswahl  auch  die  ausländische  Litteratur 
zu  sammeln,  dieselbe  geordnet  aufzubewahren  und  der  allgemeinen  Be- 
nntzung  zugänglich  zu  machen. 


Die  Bibliothek  zerfällt  in  zwei  Abtheilungen:  eine  Abtheilung  für 
Druckschriften  und  eine  Abtheilung  für  Handschriften. 


Die  Bibliothek  ist  Unserem  Minister  der  geistlichen.  Unterrichts- 
und  Medicinal -Angelegenheiten  untergeordnet. 

Derselbe  erlässt  die  Geschäftsinstruktion  für  das  Kuratorium  und 
nach  Anhörung  des  letzteren  die  Dienstanweisungen  für  den  General- 
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Direktor  und  für  die  Abtheilungs-Direktoren. 
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II.  Das  Kuratorium. 

§■  4. 

Das  Kuratorium  bestellt  aus: 

I.  dem  Vorsitzenden,  dessen  Ernennung  Wir  Ibis  Vorbehalten; 

2 — 5.  vier  durch  den  Minister  auf  eine  dreijährige  Zeitdauer  zu 
berufenden  Mitgliedern,  von  welchen  der  Regel  nach  zwei  den 
Gelehrtenkreisen  Berlins  zu  entnehmen  sind: 

(i.  dem  General-Direktor; 

ausserdem  für  die  Beschlussnalnne  über  die  im  §.  <S  zu  I und  2 
bezeichneten  Angelegenheiten  sowie  für  die  Feststellung  der 
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Benutzungs-Ordnung  (§.  6). 

7 — 8.  aus  zwei  durch  den  Minister  auf  eine  dreijährige  Zeitdauer, 
und  zwar  der  Regel  nach  aus  den  Gelehrtenkreisen  ausserhalb 
Berlins  zu  berufenden  Mitgliedern. 

Der  Minister  bestellt  aus  der  Mitte  des  Kuratoriums  den  Stell- 
vertreter <les  Vorsitzenden. 

§•  ■>. 

Dem  Kuratorium  liegt  es  ob,  die  Interessen  der  Bibliothek  überall 
wahrzunehmen  und  nach  besten  Kräften  Sorge  dafür  zu  tragen,  dass 
dieselbe  stets  auf  der  Höhe  ihrer  Bestimmung  erhalten  bleibt. 

§•  6. 

Das  Kuratorium  erlässt  unter  Genehmigung  des  Ministers  die  Biblio- 
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thek-Ordnung  (§.21),  die  Benutzungs-Ordnung  (§.22)  und  die  Dienstan- 
weisungen für  die  Beamten  mit  Ausnahme  des  General-Direktors  und  der 
Abtheilungs-Direktoren  (§.  3 Abs.  2). 

§.  7. 

Das  Kuratorium  führt  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  der  Biblio- 
thek und  stellt  die  Grundsätze  fest,  nach  welchen  dieselbe  zu  erfolgen  hat. 


Ein  unmittelbares  Eingreifen  in  den  Gang  der  Geschäfte  stellt  dem 
Kuratorium  nicht  zn. 


§.  8. 

Der  Bestätigung  des  Kuratoriums  unterliegen: 

1.  der  von  dem  General-Direktor  für  jedes  Etatsjahr  aufzustellende 
allgemeine  Anschaffungsplan  : 

2.  die  Vertheihmg  der  etatsmässigen  Fonds  auf  die  beiden  Abthei- 
lungen ; 

3.  alle  Massnahmen  des  General-Direktors,  welche  auf  eine  wesent- 
liche Umgestaltung;  des  Systems  der  Katalogisirung  gerichtet 
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sind : 

4.  die  Vorbereitung  von  eingreifenden  baulichen  Veränderungen: 

5.  alle  wichtigeren  Vereinbarungen,  welche  sich  auf  die  geschäft- 
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liehen  Beziehungen  der  Bibliothek  zu  anderen  Bibliotheken  und 
Instituten  beziehen: 

6.  die  Veranstaltung  von  litterarischen  Unternehmungen  seitens  der 
Bibliothek. 


§•  9. 

Das  Kuratorium  ist  das  begutachtende  Organ  in  allen  Angelegen- 
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heiten  der  Bibliothek,  welche  ihm  zu  diesem  Zwecke  von  dem  Minister 
zugewiesen  werden. 

Die  Berichte  des  General-Direktors  an  den  Minister  sind,  abgesehen 
von  Fällen  besonderer  Dringlichkeit,  durch  Vermittelung  des  Kuratoriums 
einzureichen,  welches  dieselben  mit  den  geeignet  erscheinenden  Bemer- 
kungen vorlegt. 

10. 

Seine  ordentlichen  Sitzungen  hält  das  Kuratorium  alle  vier  bis 
sechs  Wochen  nach  näherer  Bestimmung  der  Geschäftsinstruktion. 

Ausserordentliche  Sitzungen  werden  von  dem  Vorsitzenden  nach 
B e dürfnis s b erufe  n . 
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§.  11. 

Zur  Beschlussfähigkeit  ist  die  Anwesenheit  von  drei  Mitgliedern 
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erforderlich. 

Die  Beschlüsse  werden  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  gefasst. 
Bei  Stimmengleichheit  giebt  der  Vorsitzende  oder  sein  Vertreter  den 
Ausschlag. 


III.  Die  Beamten. 

§•  12. 

Die  wissenschaftliche,  technische  und  administrative  Leitung  der 
Bibliothek  steht  dem  General-Direktor  zu.  Er  ist  allen  übrigen  Beamten 
vorgesetzt  und  nimmt  bezüglich  der  Disciplin  über  dieselben  die  Stellung 
des  Vorstandes  einer  Provinzial-Behörde  ein. 

§.  13. 

Der  General -Direktor  verwaltet  sein  Amt  nach  Massgabe  dieses 
Statuts,  der  Dienstanweisung  (§.  3 Abs.  2)  und  der  Beschlüsse  des  Kura- 
toriums (§§.  7 und  8). 

§.  14. 

Die  Vertretung  des  General-Direktors  in  Verhinderungsfällen  wird 
durch  den  Minister  geregelt. 
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§.  15. 

Jede  der  beiden  Abtheilungen  (§.  2)  erhält  einen  Direktor. 

Der  General-Direktor  kann  zugleich  zum  Direktor  einer  Abtheilung 
ernannt  werden. 

§.  16. 

Die  Direktoren  sind  für  die  pünktliche  und  ordmmgsmässige  Er- 
ledigung der  Geschäfte  innerhalb  ihrer  Abtheilung  verantwortlich.  Sie 
haben  über  die  in  der  Abtheil ung  beschäiftigten  Beamten  und  das  daselbst 
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sonst  noch  verwendete  Personal  die  nächste  Aufsicht  zu  führen  und  ver- 
kommende Unregelmässigkeiten  sofort  zur  Kenntniss  des  General-Direktors 
zu  bringen. 

§.  17. 

Besondere  Sorgfalt  haben  die  Direktoren  der  Vervollständigung  der 
zu  ihrer  Abtheilung  gehörigen  Sammlungen  sowie  der  Fortführung  und 
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Verbesserung  der  Kataloge  und  Zugangsverzeichnisse  zu  widmen. 

§.  1 8. 

Im  Übrigen  verwalten  die  Direktoren  ihr  Amt  nach  Massgabe  der 
Dienstanweisung  (§.  3 Abs.  2)  und  nach  den  Anordnungen  des  General- 
Direktors. 

§.  11). 

Über  die  Vertretung  der  Direktoren  in  Verhinderungsfällen  trifft 
der  General-Direktor  Bestimmung. 


§.  20. 

Die  Ernennung  des  General -Direktors  und  der  Direktoren  bleibt 
Uns  Vorbehalten.  Von  den  übrigen  Beamten  der  Bibliothek  werden  die 
Bibliothekare,  Kustoden,  Hülfskustoden  und  Sekretäre  durch  den  Minister 
ernannt,  während  die  Annahme  der  Assistenten  und  Volontäre  sowie  die 
Anstellung  der  Unterbeamten  durch  den  General-Direktor  erfolgt. 


IV.  Der  innere  Dienst  und  die  Benutzung. 

§.  21. 

Der  innere  Dienst  der  Bibliothek  wird  durch  eine  besondere  Bibliothek- 
Ordnung  (§.  6)  geregelt. 

In  derselben  ist  vorzusehen,  dass  der  General-Direktor  der  Regel 
nach  alle  vierzehn  Page  die  Direktoren  und  von  den  übrigen  Beamten 
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diejenigen,  deren  Zuziehung  er  im  einzelnen  Falle  für  zweckdienlich  er- 
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achtet,  zu  gemeinsamen  Konferenzen  behufs  Berathung  wichtigerer  Biblio- 
thek-Angelegenheiten zu  berufen  hat. 

Ist  der  General-Direktor  zugleich  Direktor  einer  Abtheilung,  so  ist 
jedesmal  der  älteste  Bibliothekar  dieser  Abtheilung  zu  den  gemeinsamen 
Konferenzen  zuzuziehen. 


Die  Benutzung  der  Bibliothek  geschieht  im  Allgemeinen: 

1.  durch  Besuch  der  Lesezimmer; 

: 2 . durch  Entleihung  von  Druck-  oder  Handschriften. 

Die  näheren  Vorschriften  darüber  werden  durch  eine  besondere 
Benutzungs-Ordnung  (§.  6)  festgestellt. 

ln  derselben  ist  auf  möglichste  Erleichterung  der  Benutzung  Be- 
dacht zu  nehmen. 

Urkundlich  unter  Unserer  Höchsteigenhändigen  Unterschrift  und 
beigedrucktem  Königlichen  lnsiegel 

gegeben  Berlin  den  1(5.  November  1885. 
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(L.  S.) 


Wilhelm. 


von  Dossier. 


